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Kundmachung.
StMsstipendien

für die landwirtlisckaftliche z»cbr.,nftalt Fran-
ciscv IujVpbinum in Mbdling.

Seine kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Carl Ludwig hat siir die land
wirthschaftliche Lehranstalt Francisco Iosephinum
in Mödling zwei Stipendien, jedes im Iahres-
betrage von 250 si. ö. W. , auf die Dauer von
sechs Jahren gestiftet. Für diese Stipendien wird
hiennt der Concurs ausgeschrieben.

Nicht im Verbände der Lehranstalt stehende
Schüler haben nachzuweisen: ^

1. Die Zustimmungöcrllärung der Eltern oder
Bormünder;

2. ein Lebensalter von mindestens 16 Jahren;
3. die Nachweise über denjenigen Grad von Schul'

dildung, welcher durch die zurückgelegte untere
Hälfte von Realschulen, Gymnasien oder Real-
gymnasien erworben wird.

Vchllfs des sicheren Verständnisses der land-
wirthschaftlichen Borträge ist es wünschenSwerth,
baß sich der Studierende vor seinem Eintritte An-
schauungen vom landwirtschaftlichen Betriebe er
worden hat.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind

l ängs tens b iS 1 . S e p t e m b e r l . I .

an die Direction des Francisco-Iosephinum in
Viödling zu übermitteln.

Programme dieser Lehranstalt werden von der
^Nstitutsdirection bezogen.

Wien, den 15. J u l i 1873.
V o m k. k. Ackerbauministerium.

(350) Nr. 5702.

C o n c u r s .
An der k. k. selbständigen vierklassigen Ma»

line Unterrealschule (mit deutscher Unterrichts
spräche) zu Pola kommt mit Beginn des Schul«
jahrcS 1873/4, d. i. mit 1. Oktober dieses Jahres,
die Lehrstelle für Freihand- und geometrisches Zeich-
nen zu besetzen.

Die Professoren der genannten Schule sind
als Marincbcamtc in der 9. Diätcnllassc einge
theilt und beziehen gegenwärtig noch den Gehalt
von «00 si. o. W., jedoch außerdeme in Quart ier
geld sammt Möbelzins im Betrage von jährlich
436 st. 80 lr . und Quiuquennalzutagen von 200 ft.
ö. N .

Bei jenen Bewerbern, welche noch an keiner j
öffentlichen Schule angestellt sind, erfolgt die defi- ,
nitivc Ernennung unter Einrechnung des Prooi
soriums in die Dienstzeit nach einem befriedigend!
zurückgelegten Probctriennium, hingegen können Pro-
fessoren, welche sich bereits in definitiver Anstellung
befinden, mit Anrechnung der bisher zurückgelegten!
Dienstzeit übernommen werden, wobei selvstver
ständlich der weitere Bezug bereits erworbener Quin-
qucnnalzulagcn ungeschmälert aufrecht erhalten bleibt.

Bewerber um die eingangs erwähnte Lehrstelle,
mit wclch:r gegenwärtig die Ertheilung von wo»
chentlich zwölf Stunden Unterricht im Freihand
zeichnen in den drei oberen und sechs Stunden
im geometrischen Zcichncnin der ersten Klasse ver- ^
bunden ist, haben ihre Gesuche bis längstens

15 . S e p t e m b e r d ieses J a h r e s

an das Reichs Kriegsministcrium (Marinesection),
Wien, !icn.

3 csuchen kommt beizuschließen:
1. der Tauf- oder Geburtsschein;
2. die Zeugnisse iidcr absolvierte Studien;

3. das Lehrbefä'higungszeugms für selbständige
Unterrealschulen;

4. eventuell Zeugnisse über Kenntmb oei uane>
schen oder einer südslavischen Sprache.

Bewerber, welche an einer öffentlichen oder
mit dem Oefsentlichleitsrechte ausgestatteten M i t
telfchulc bereits definitiv oder proviforifch angestellt
sind, haben ihre Bewerbungsgesuche im Weqe ihrer
vorgesetzten Directionen einzureichen.

Die Kosten der Uebersieblungsrnic oe,s an-
zustellenden Concurrent«! von seinem jetzigen Wohn-
orte nach Pola trägt das Marineärar nach dem
siir Marinebeamte der ö. Diätenklasse diesfällig
festgefctzten Ausmaße.

Zur Bewirtung der Reise wird dem Betreff
senden von der nächsten Militärbehörde eine Marsch-
route ausgestellt und ein entsprechender Vorschuß
gegen nachträgliche Verrechnung erfolgt.

Wien, am 2 1 . J u l i 1873.
V o m k. k. Neicho-Aricgsministerium.

lMar inesecl ion^.
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BcMdicncrstcllc.
M i t 1 . September l. I . kommt bc, oel gc

fertigten Bezirkshauptmannschaft die Stelle eines
Bezirksdieners mit der IahreSlöhnung von 150 ft.
und Nebenemolumentcn zu befetzen, welche Löhnung
mit dem nächsten Jahre angemessen erhöht wer«
den wird.

Darauf Reslecticrendc wollen ihre Gesuche,
belegt mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen ihrer
bisherigen Verwendung und dem Sittcnzeugnisse
unter Ausweis ihrer körperlichen Rüstigkeit sowie
der Lesens und Schreibcnslundigkeit

l ängs tens b i s 2 0 . Augus t l . I .
anher überreichen.

Gottschee, am 1. August 1873.
Von der k. k. Dezirkshauptmannschafl


